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Liebe Leserin, lieber Leser!
Wie oft hören wir Sätze wie: „Ich habe keine Zeit!“ -  „Ich muss mich beeilen!“ 
-  „Ich bin viel zu spät dran!“  -  Und: Wie oft sage ich dies selbst.  Die Zeit scheint 
uns davon zu eilen und wir hetzen mit. Zeit bestimmt unser Leben. Tag für Tag, 
Stunde für Stunde. Ihr Rhythmus verläuft gleichmäßig, ihr Puls aber scheint has-
tig zu schlagen.  Dabei sparen wir doch eigentlich überall Zeit ein! Wir verbrau-
chen viel weniger Zeit als Menschen früherer Generationen, um eine Mahlzeit 
zu bereiten, um von einem Ort zum anderen zu gelangen, um Nachrichten zu 
übermitteln. Wir sparen doch eigentlich Zeit.
Aber:  Wo bleibt die gesparte Zeit? Ob im Alltag, im Schul- oder Berufsleben, als 
Rentner oder Pensionärin – von den meisten Menschen hören wir: Ich habe keine 
Zeit! Und so leben wir auch. Warum eigentlich?
In einem Gedicht von Elli Michler heißt es:
Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken,
nicht nur für dich selbst, sondern auch zum Verschenken.
Ich wünsche dir Zeit, nicht zum Hasten und Rennen,
sondern die Zeit zum Zufriedenseinkönnen.
Zeit zum Zufrieden-Sein-Können!
Auf der griechischen Insel Kreta gibt es ein Sprichwort, das Gästen manchmal 
gesagt wird: “Ihr habt die Uhr, wir haben die Zeit.“  
Vielleicht fahren aus diesem Grund so viele Menschen in den Urlaub, gerade jetzt 
zur Sommerzeit, um endlich einmal Zeit zu haben: Für sich selbst, um zur Ruhe 
zu kommen, um die innere Mitte zu finden. Doch kaum sind sie zurück, wird die 
Zeit wieder knapp und das alte „Hasten und Rennen“ beginnt von vorn.
Natürlich weiß ich, dass es gute Gründe gibt, keine Zeit zu haben. Es gibt eben 
viel zu tun in Familie, Beruf und Schule, in Haus und Garten, im Ehrenamt… Oft 
lässt sich das nicht wirklich ändern. Aber gerade wenn uns die Zeit fehlt, spüren 
wir: Jeder Moment ist wertvoll. Die Zeit fließt. Unaufhörlich. Sie vergeht, ohne 
Pause. Mit und ohne Uhr. Manchmal macht uns das auch Angst.
Die Bibel gibt auf die Frage nach der Zeit eine wichtige Antwort. „Meine Zeit 
steht in deinen Händen“, heißt es in Psalm 31,16. Die Zeit zerrinnt also nicht zwi-
schen meinen Fingern. Nein, Gott legt sie mir in die Hände. Gott schenkt mir Zeit.
„Meine Zeit steht in deinen Händen, Gott“ – wer so lebt und glaubt, für den 
ist es viel einfacher, Zeit zu haben. Denn ich habe sie ja geschenkt bekommen, 
reichlich, von Gott.
Und geschenkte Zeit lässt uns staunen, danken und bewusster mit jedem Mo-
ment unseres Lebens umgehen. 
Und sie lässt sich weitergeben, von einem Menschen zum anderen.
Mit der Zeit ist es wie mit der Liebe: Sie wird nicht weniger, sondern mehr, wenn 
wir sie verschenken.
Für die bevorstehenden Sommerferien möchte ich Ihnen eine einfache Übung 
vorschlagen:
Nehmen Sie Ihren Wecker. Stellen Sie auf ihm 5 Minuten ein. Und dann tun Sie 
das, was Ihnen hilft, zur Ruhe zu kommen: Das angefangene Buch weiterlesen, 
oder die Lieblingsmusik weiterhören, oder einfach dem Wind in den Blättern 
lauschen, oder die Sonnenstrahlen auf der Haut spüren, oder den Gedanken 
nachhängen.  Genießen Sie die Fülle der Zeit, die sich Ihnen in diesen 5 Minuten 
schenken will!   
Mit dieser Erfahrung ausgestattet, können Sie weitere Zeit-Experimente machen. 
Zum Beispiel: Zeit mit anderen teilen. Oder: Zeit verschenken. Eine Stunde in der 
Woche – nur mal zur Probe – eine Aufgabe übernehmen. 
Ob wir so in der Zeit mehr zufrieden sein können?
Für die bevorstehenden Sommerferien wünsche ich Ihnen viel gefüllte Zeit ohne 
Hast und Eile – geschenkte Zeit aus SEINEN Händen.

Ihre Pastorin Gudrun Gerloff-Kingreen
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Bokeloh
04.06. 15:00 Kirchenkaffee im Gemeindehaus
22.06. 09:00  Frauenfrühstück im Gemeindehaus
27.06. 11:00  Familiengottesdienst zum Sommerferienbeginn 

auf dem Hof des Busunternehmens Meuter,   
Bokeloh

13.07.  09:15-22:30 Tagesausflug nach Norden
30.07. 15:00  Kirchenkaffee im Gemeindehaus
24.08. 09:00  Frauenfrühstück im Gemeindehaus

Corvinus
03.06. 15:30 Gemeindekreis, Treffen für Ältere im Gemeinde-

haus
06.06. 10:00 „Kunterbunter Kindermorgen“ zur Fußballwelt-

meisterschaft in Südafrika
06.06. 14:00 Familiengottesdienst zur Verabschiedung der  

Schulkinder mit anschließendem Fest
08.06. 19:30 Kirchenvorstandssitzung
13.06. 11:00 Kirchenkaffee
16.06. 15:30 Gemeindekreis, Treffen für Ältere im Gemeinde-

haus  
19.07. 18:00 Musikausschusssitzung
25.07. 10:00 Gottesdienst mit Entsendung in den Freiwilli-

gendienst nach Brasilien mit Superintendent 
Hagen und Gästen,11:00 Kirchenkaffee im Kir-
chengarten

07.08. 09:00  Schulanfängergottesdienst zur Einschulung der 
Erstklässler

08.08. 10:00 Kindergottesdienst
12.08. 16:00 Beginn des Konfirmandenunterrichtes für die 

neuen Vorkonfirmanden
13.08. 18:00 Entsendungsgottesdienst der neu ausgebilde-

ten Lektorinnen und Lektoren mit anschließen-
dem Fest

15.08. 17:00 „Musikalischer Sommer in Corvinus“  Konzert 
in der Kirche, ab 19 Uhr Gemeindefest auf der 
Kirchenwiese             

18.08. 15:30 Gemeindekreis, Treffen für Ältere im Gemeinde-
haus

St. Johannes 

04.06. 17:00 Fest der Ehrenamtlichen
07.06. 20:00 Elternbeirat u. Kita Förderverein
08.06. 19:00 Kirchenvorstandssitzung
10.06. 10:00 Seniorenausflug: Spargelessen in Borstel u.
                     Puppenmuseum Stolzenau
13.06. 18:00 Brahms und Beethoven in St. Johannes
14.06. 19:30 Informationsabend zur Zukunft des Gemeinde-

zentrums
17.06. 15:30 Sommerfest der Kita
21.06. 18:30 Sommerserenade des Singkreises Wunstorf
24.06. 10:30 Besuchsdienstkreis
24.06. 17:00 Kicker-WM
24.06. 19:30 Gesprächskreis Glaube und Leben

29.06. 18:00 Ökumenische Frauengruppe – Stiftskirche
05.07.-17.07. Konfirmandenfreizeit nach Hohenberg
13.07. 10:00 Seniorenausflug: Harzfahrt - Schifffahrt auf 

Okerstausee u. Einkehr beim Windbeutelkönig
29.07. 10:30 Besuchsdienstkreis
17.08. 10:00 Seniorenausflug: Porzellanmanufaktur Fürs-

tenberg u. Besuch Kloster Corvey
17.08. 19:30 Ökumenische Frauengruppe – St. Bonifatius
18.08. 19:00 Kirchenvorstandssitzung
24.08. 14:30 Senioren-Sommerfest
26.08. 10:30 Besuchsdienstkreis
26.08. 19:30 Gesprächskreis Glaube und Leben
27.08. 18:00 Elternabend Konfirmandenjahrgang 2010/11
01.09. 17:30 Jubiläumsveranstaltung -  10 Jahre „Kurze 

Wege“

Stift
04.06. 15:00  Gottesdienst im Haus am Bürgerpark
04.06. 21:00 Nachtkonzert bei Kerzenschein: Ma douce 

amour - Musik am Hof  Philipps des Guten im 
15. Jh. Werke von Gilles Binchois, Guillaume 
Dufay, Pierre Fontaine, Nicolas Grenon u.a. 
Stiftskirche 

05.06. 20:00 Prinzenkonzert Stiftskirche 
06.06. 10:00 Diamantene, Eiserne, Gnadene, 
  Kronjuwelene Konfirmation Stiftskirche
14.06. 19:30 Kirchenvorstandssitzung Gemeindehaus
17.06. 09:00 Gottesdienst der Stadtschule Stiftskirche
17.06. 18:15 Besuchsdienstkreis Gemeindehaus 
19.06. 15:00 Tauschring Gemeindehaus
20.06. 10:00 Gemeindefest mit Schabernack Stiftskirche 
21.06. 18:00 Auslosung Konfirmationsgruppen
  für Sonntags- und Einteilung der
  Dienstags-Gruppen Gemeindehaus
23.06. 09:00 Hospizfrühstück Gemeindehaus
24.06.-04.07. Kanu-Abenteuerfreizeit Tidan/Schweden
24.06. 19:30 Männerkreis Gemeindehaus 
26.06. 09.30 Frauenfrühstück Gemeindehaus 
02.07. 15:00 Gottesdienst im Haus am Bürgerpark
02.07. 21:00 Nachtkonzert bei Kerzenschein: Der Wahnsinn 

in der Musik - Englische Musik des 17./18. Jh. 
von Henry Purcell, John Jenkins, Henry Laws  

17.07. 15:00 Tauschring Gemeindehaus
21.07. 09:00 Hospizfrühstück Gemeindehaus
02.08. 19:30 Kirchenvorstandssitzung Gemeindehaus
06.08. 15:00 Gottesdienst im Haus am Bürgerpark
06.08. 21:00 Nachtkonzert bei Kerzenschein: Orgelkonzert: 

Hamburg im 16. und 17. Jahrhundert Werke 
von Hieronymus Praetorius, Jacob Praetorius 
und Heinrich Scheidemann Stiftskirche 

07.08. 09:00 GD zum Schulanfang Klein Heidorn
08.08. 10:00 Goldene Konfirmation Stiftskirche
19.08. 18:15 Besuchsdienstkreis Gemeindehaus 
21.08. 15:00 Tauschring Gemeindehaus
20.08.-22.08. VKU-Freizeit 1 Bad Münder
25.08. 09.00 Hospizfrühstück Gemeindehaus
26.08. 19:30 Männerkreis-Abend Gemeindehaus 
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So lautet der Untertitel eines Buches, 
das ich neulich geschenkt bekam.  Es be-
ginnt spannend wie ein Kriminalroman: 
Ein Vater, Mack, ist mit seinen Kindern 
zum Campingurlaub unterwegs. Wäh-
rend einer dramatischen Rettungsaktion 
verschwindet die jüngste Tochter. Alles 
deutet auf eine Entführung hin.
Ganz allmählich entwickelt sich dar-
aus der eigentliche Erzählstrang der 
Geschichte: Mack wird von „Papa“ zu 
einem Wochenendausflug in die Berge 
eingeladen. Ausgerechnet dorthin, wo 
sich die Spur der Tochter verliert.
„Papa“, so stellt sich heraus, ist Gott.  
Und plötzlich findet sich der verzwei-
felte Vater in intensiven Gesprächen mit 
Gott wieder. 
Humorvoll und mit viel theologischem 
Feingefühl steht mal Gott-Vater „Papa“, 
mal Jesus und mal Sarayu, der bzw. die 
Heilige Geist im Vordergrund. 
Kapitel für Kapitel wird Mack in die Ge-
danken Gottes eingeführt. „Papa“ tritt 
ihm - meistens - in der Gestalt einer 
großen, liebevollen, schwarzen Frau ent-
gegen. 
Sie nennt sich auch Elousia, ein Name, 
der sich aus dem hebräischen El (Gott) 
und dem griechischen ousia (Sein) zu-
sammensetzt. In vielen liebevollen De-
tails wird in diesem Buch der dreifaltige 
Gott des Neuen Testaments lebendig. 
Dabei wird viel gelacht und zum Mitla-
chen eingeladen. So lässt Jesus an einer 
Stelle eine Schüssel mit einer Sauce fall-
len und Sarayu (so wird der Heilige Geist 
in Form einer asiatischen Frau genannt) 
meint nur: „Menschen sind eben unge-
schickt“.
Mack fragt sich: „Werde ich wahnsin-
nig? Soll ich im Ernst glauben, dass Gott 
eine dicke, schwarze Frau mit einem 
fragwürdigen Sinn für Humor ist?“ Je-
sus lachte: „Sie ist ein echter Scherzkeks! 
Du kannst dich immer darauf verlassen, 
dass sie dich aus dem Konzept bringt.“ ... 
„Und was soll ich jetzt tun?“ fragt Mack. 
„Du sollst überhaupt nichts tun. Du bist 
frei zu tun, was immer du willst.“ 
Leicht verständlich werden komplizierte 
theologische Sachverhalte aufgeschlüs-
selt, etwa wenn Elousia begründet, wa-
rum sie Mack als Frau erscheint: „Dass 
ich dir als Frau erscheine und vorschla-

ge, dass du mich Papa nennst, ist ein-
fach eine Vermischung von Metaphern, 
die verhindern soll, dass du allzu schnell 
in deine gewohnte religiöse Konditionie-
rung zurückfällst.“ 
An einer anderen Stelle sagt Mack: „Ich 
wollte immer einen Gott, der alles in 
Ordnung bringt, damit niemand verletzt 
wird und leiden muss. Aber mit Bezie-
hungen habe ich mich immer schon 
schwergetan.“ Papa, Jesus und Sarayu 
dagegen präsentieren ihm eine liebe-
volle und herrschaftsfreie Partnerschaft, 
in der immer wieder mit den fließenden 
Grenzen der drei Erscheinungsformen 
gespielt wird.
Schnell kommt dann auch der Ärger 
über die verlorene Tochter auf den Tisch.   
Immer neu ringt Mack mit Gott um den 
Sinn von Tod und Sterben. Zusammen 
mit Sarayu arbeitet er zeitweise in ei-
nem Garten, der ihm anschließend als 
seine Seele erklärt wird. Dramatisch sitzt 
er über den Mörder und dann über Gott 
selber zu Gericht, bevor er seine inne-
re Abwehr überwindet und  schließlich 
sogar den Tod seiner Tochter annehmen 
kann.
Auf den ersten Blick mag diese Erzäh-
lung irritieren. Allzu menschlich und 
verspielt erscheint Gott. Auf der anderen 
Seite hält die Erzählung den Blick auf die 
Bildhaftigkeit der eigenen Sprache im-
mer offen.  Das Buch kommt nicht mit 

dogmatischen Lehrsätzen über das We-
sen Gottes daher, sondern sucht neue 
Bilder, um christliche Aussagen über 
Gott verständlich zu machen. Gerade 
so gelingt es aber, die Grundfragen des 
Glaubens in einer zeitgemäßen Form auf 
den Punkt zu birngen. Die Darstellung 
der drei Personen, die Mack in der Hüt-
te trifft, unterscheidet sich eben doch 
auch von gewöhnlichen Menschen. Im 
liebevollen Trialog wird hier die christ-
liche Trinitätslehre lebendig. Gleichzeitig 
gelingt es dem Autor, die sogenannn-
te Theodizeefrage, das heißt die Frage, 
warum der allmächtige Gott nicht alles 
Leid aus der Welt löscht, neu zu stellen 
und zumindest innerhalb der Erzählung 
plausibel zu lösen.

William Paul Young: Die Hütte, Allegria 
Verlag

Thomas Gleitz

Ein Wochenende mit Gott
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3 Euro für 3 Kirchen
Pünktlich zum Himmelfahrtstag 2010 
startete der Spendenaufruf „3 € für 3 
Kirchen“ zum 2. Mal. Da die Initiative der 
drei Kirchen im Butteramt im September 
den 2. Preis beim Wettbewerb des Fund-
raisingbüros des Bistums Hildesheim 
gewonnen hat, konnte nun ein Flyer 
entwickelt werden. Darin erläutern die 
drei Seelsorger ihr Anliegen, durch diese 
Aktion die drei kirchlichen Standorte in 
den drei Dörfern mit ihren Angeboten 
erhalten zu können.
Der diesjährige Spendenaufruf endet 
mit einem Familiengottesdienst zum 
Beginn der Sommerferien am 27. Juni 
2010 um 11:00 auf dem Hof des Busun-
ternehmens Meuter in Bokeloh.
Das Einbau-Projekt – ein gemeinsames 
Anliegen zum Erhalt des kirchlichen 
Standorts Bokeloh
Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist das Kir-
chengebäude schon gesperrt, werden 
statt Gottesdienstbesuchern, freiwillige 
Helfer und Handwerker dort ein- und 
ausgehen.
Nur durch diesen Schritt kann der Ge-
bäudebestand der Kirchengemeinde so 
reduziert werden, dass Bewirtschaftung 
und Unterhalt auch in Zukunft gesichert 
werden können.

Für solche zukunftsweisenden Maß-
nahmen haben die Ev.-luth. Landeskir-
che Hannovers und der Ev.-luth. Kir-
chenkreis Neustadt-Wunstorf für einen 
kurzen Zeitraum Zuschüsse bereitge-
stellt. Durch die intensive Vorarbeit des 
Kirchenvorstands und des Architekten 
Klaus Haake konnten alle Anträge recht-
zeitig eingereicht werden. So wird das 
Einbauprojekt nun durch diese Son-
dermittel gefördert. Zudem wurden die 
Verkaufserlöse von Pfarr- und Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde dafür zur 
Verfügung gestellt.
So schwer der Abschied von den ver-
trauten Gebäuden fällt, umso deutlicher 
wurde in der Zeit der Vorbereitung auch: 
Jede andere Handlungsweise wäre der 
nächsten Generation gegenüber ökono-
misch und ökologisch nicht zu verant-
worten.
Die Dauer der Einbaumaßnahme ist für 
ein Jahr geplant. Der Zeitrahmen wird 
aber vor allem davon abhängen, dass 
sich viele Menschen engagieren. Wenn 
alle möglichen Eigenleistungen zügig 
erbracht werden können, dann können 
wir vielleicht schon die nächste Konfir-
mation im neuen Kirchengebäude feiern.

Kurzinterview mit 
Franz Kühnen 
Herr Kühnen, worauf freuen Sie sich 
beim Kirchenumbau am meisten?
F.K.: Wie sich die Kirche optisch verän-
dern wird, finde ich sehr spannend. Der 
Kirchenraum verringert sich um 1/3 und 
wird auf die heutige Zeit zugeschnitten.
Welche Fähigkeiten sollten ehrenamtli-
che, fleißige Helfer mitbringen?

F.K.: Wir benötigen keine gelernten 
Handwerker. Jeder kann sich mit seinen 
Fähigkeiten einbringen. Prima wäre es 
auch, wenn sich jemand bereit erklärt, 
um uns mit Essen, Trinken, oder einem 
Kuchen zu versorgen. Wer Lust dazu hat, 
ist gerne gesehen.
Was könnte die größte Schwierigkeit mit 
sich bringen?
F.K.: Ich wünsche mir, dass keine uner-
warteten Überraschungen auftreten, 
dass der Kostenplan und der Fertigstel-
lungstermin eingehalten werden kön-
nen.
Was soll als erstes fertig gestellt sein?
F.K.: Das kann man so nicht sagen. Der 
Kirchenraum und der Gemeinderaum 
sollten gemeinsam fertig werden, prak-
tisch aus einem Guss.
Weitere Auskünfte zum Einbauprojekt 
und Informationen über Eigenleistun-
gen und Unterstützung durch die Ver-
pflegung der Helfer erhalten Sie bei 
jedem Mitglied des Kirchenvorstands, 
insbesondere bei Franz Kühnen und Ger-
linde Hornig.
Achten Sie auch auf Neuigkeiten in den 
Schaukästen und in der Presse.
Selbstverständlich finden weiterhin 
alle Gemeindeveranstaltungen, Gottes-
dienste sowie Taufen, Trauungen, Golde-
ne Hochzeiten und andere Gottesdiens-
te statt. Manche auch an besonderen 
Orten!
Bitte wenden Sie sich für Absprachen an 
Pastorin Dr. Vera C. Pabst.
Der Einschulungsgottesdienst wird am 
Samstag, den 7. August 2010, um 09:00 
in der kath. St. Konrad Kirche in Mes-
merode gefeiert.
Der zweite Band der Rezepthefte zu 
Gunsten des Einbauprojektes heißt „Ein-
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topf für den Einbau“. Sie erhalten die 50 
Rezeptideen im Gemeindebüro oder in 
der Postagentur.

Die Kanzel
ist ein hervorragendes Element im Kir-
chenschiff, dient sie doch als elemen-
tarer Standort für die Verkündigung 
des Wortes Gottes. Von der Stelle aus 
ist die Stimme des Predigers überall im 
Gottesdienstraum zu hören. In manchen 
Kirchen gibt es ein Kanzeldach, was den 
Schall noch weiter verstärkt. In unsere 
Kirche mit ihrer offenen Struktur wür-
de ein solcher Baldachin nicht passen. 
Unsere sandsteinerne Kanzel spiegelt 

in ihrer Gradlinigkeit die Elemente der 
Kirche, verziert nur durch 12 Ähren, 
die ihren Bezug in den Aposteln haben, 
Wegbegleiter Jesu. Die Kornhalme geben 
aber auch etwas unserer ursprünglichen 
dörflichen Gemeinschaft wider: Nur 
das Korn, das von den Landwirten auf 
fruchtbaren Boden statt unter Dornen 
gesät wird, kann gute Frucht bringt. So 
soll das Wort Gottes immer wieder auch 

von der Kanzel verbreitet werden, damit 

es viel Frucht bringe.

Kinderkonfirmanden-
unterricht
Der Kinderkonfirmandenunterricht be-
ginnt für alle Kinder, die nach den Som-
merferien die 4. Klasse besuchen, am 
Sonntag, den 8. August 2010, mit dem 
Gottesdienst zur Begrüßung der neuen 
Kinderkonfirmanden.
Anmeldungen sind noch bis 31. Juli 2010 
möglich.
Die Radiosendung für RadioLeinehertz 
100neuneinhalb, die am 16. Mai 2010 
gesendet wurde, war eines der vielen 
Projekte der diesjährigen Konfirmanden. 
Darin präsentierten sie die Ergebnisse 
ihrer Umfragen und Untersuchen zum 
Thema „Sterben, Tod und Auferstehung“.

Konfirmandenunter-
richt und dann?
Vom 10. bis 18. Oktober 2010 bieten der 
Diakon der Region Heinz Laukamp, Pas-
torin Dr. Vera C. Pabst und Kirsten Men-
tz eine Herbstfreizeit für Jugendliche 
ab 14 Jahren an. Die Fahrt führt nach 
Kreisau, Polen. Auf dem ehemaligen Gut 
der Familie von Moltke trafen sich seit 
1940 die Mitglieder einer Widerstands-
bewegung, die später als Kreisauer Kreis 
bekannt wurde. Heute befindet sich dort 
eine Internationale Jugendbegegnungs-
stätte.
Die Kosten für die Freizeit betragen 
€ 275,-. Finanzielle Unterstützung kann 

g e w ä h r t 
w e r d e n . 
Alle Anlie-
gen werden 
vertraulich 
behandelt . 
A n m e l d e -
schluss ist 
am 20. Juni 
2010.
W e i t e r e 
Informati-
onen gibt 
es bei Dia-
kon Heinz 
L a u k a m p 
(05137 / 
945 14 - 

diakoninderregion@email.de) oder bei 
Pastorin Dr. Vera Pabst (05031/ 5150354 
bzw. kg.bokeloh@evlka.de)

Fußball WM 2010:
Public Viewing in Bokeloh
Die ev.-luth. Kirche und der TSV Boke-
loh wollen zusammen die Daumen drü-
cken. Am 13. Juni 2010 um 20:30 wird 
das erste Vorrundenspiel der deutschen 
Fußballmannschaft übertragen. Wer die 
Elf gegen Australien anfeuern will, kom-
me ins das Vereinsheim des TSV Boke-
loh. Am 23. Juni 2010 um 20:30 treten 
sie dann mit Bokeloher Unterstützung 
gegen Ghana an. Danach entscheidet 
das Abschneiden der deutschen Natio-
nalelf… Für Nervennah-
rung und Abkühlung 
erhitzter Gemüter ist 
gesorgt.

Frauenfrüh-
stück
Das Frauenfrühstück 
findet am Dienstag, den 22. Juni 2010, 
zum Thema „Ökumene“ und am 24. Au-
gust 2010 zum Thema „Lebensberatung“, 
jeweils ab 09:00 statt. Pfarrer Stefan 
Bringer und Pastorin Dr. Vera Christina 
Pabst sowie Pastorin Anke Orths gestal-
ten die beiden Vormit-
tage.

Kirchenkaf-
fee
Am 04. Juni 2010 
und am 30. Juli 2010, 
begrüßt Sie das Team des Kirchenkaf-
fees im Gemeindehaus um 15:00. Zwei 
sehr unterschiedliche Themen werden 
uns beschäftigen: „Vor über 60 Jahren, 
Flüchtlinge und Vertriebene… angekom-
men in Wunstorf?“ Informationen zur 
Ausstellung und Begleitprogramm zum 
Forum Stadtkirche. Referent: Walter 
Ehrlich, 1. Vorsitzender Forum Stadtkir-
che. Am 30. Juli 2010 heißt das Motto 
„Etwas Gutes für Leib und Seele.“ Refe-
rentin ist Margret Möller.
Die Vorbereitungsteams freuen sich auf 
Ihr Kommen.



Dipl-Ök. Kirsten Schnatzke
* STEUERBERATERIN *

Hasselhorster Str. 18
(Büro im 3. Stock)

31515 Wunstorf/Blumenau
	 Telefon: 0 50 31 - 51 75 05
 Fax:       0 50 31 - 51 75 06 
 Mobil: 0160 - 14 59 959
 Email: k.schnatzke@web.de
Sprechzeiten	nach	telefonischer	Vereinbarung!
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Energieprojekt 
Der Kirchenvorstand hat eine Projekt-
gruppe eingerichtet für Energiefragen 
und damit das neue Schwerpunktthe-
ma für die Gemeinde gesetzt. Die Pro-
jektgruppe hat ein inhaltlich thematisch 
am Schöpfungsglauben orientiertes 
Konzept zu praktischen energetischen 
Baumaßnahmen entwickelt, das den Ti-
tel trägt: „Energiesparen als praktizierter 
Schöpfungsglaube“.
Den Anstoß für dieses Projekt haben 
die Konfirmanden mit ihrem Vorstel-
lungsgottesdienst im März zum Thema: 
„Energie sparen – Schöpfung bewahren“ 
gegeben. 
In den jugendlichen Statements wurde 
deutlich, dass wir alle zum umweltbe-
wussten Umgang mit den begrenzten 
Energieressourcen und damit zur Be-
wahrung der Schöpfung beitragen kön-
nen.    
Die Gemeinde plant, die Pfarrdienst-
wohnung energetisch in Stand zu set-
zen und parallel diese Baumaßnahme 
inhaltlich thematisch zu begleiten mit 
Vorträgen zu Umwelt- und Energiefra-
gen, einer öffentlichen Dokumentation 
und der inhaltlichen Neuausrichtung 
bestehender Veranstaltungsreihen. So 
wird die Konzertreihe „Rund um den 
Flügel“ ab  Herbst 2010  unter dem Ti-
tel „Freude“  die theologische Dimension 
des Schöpfungsglaubens auch musika-
lisch umsetzen.

Gudrun Gerloff-Kingreen

Aus Lust auf ein 
Abenteuer wird ein 
konkretes Projekt
Bald ist es so weit: Am 30. Juli wird Jo-
hanna Kingreen ihre große Reise antre-
ten. Die junge Frau hat sich entschlos-
sen, sich vom evangelisch-lutherischen 
Missionswerk nach Brasilien entsenden 
zu lassen. In der Kleinstadt Ariquemes, 
nahe der Provinzhauptstadt Porto Vel-
ho, will sie ein freiwilliges soziales Jahr 
ableisten. Unterstützt vom Missions-
werk unterhält die kleine evangelische 
Gemeinde in Ariquemes eine Schule, 
die „Escola para vida“. Dort nehmen ca. 
100 Kinder im Alter zwischen 7 und 13 
Jahren nach dem Besuch der staatlichen 
Schule am regelmäßigen Essen teil. Die 
Escola hilft bei der Ausbildung, infor-
miert über Gesundheitshygiene und bie-
tet Beschäftigungen für die Freizeit an.
„Die Eltern dieser Kinder stammen aus 
ärmlichsten Verhältnissen. Sie sind in 
die Stadt gezogen auf der Suche nach 
Arbeit. Die Kinder bleiben sich selbst 
überlassen, erfahren oft Gewalt und le-
ben meist bettelnd auf der Straße. - Ich 
möchte anderen Menschen helfen und 
ihnen das, was ich selbst im Heranwach-
sen erfahren habe, weitergeben. Dazu 
gehört, dass die Kinder Wertschätzung 
erfahren, dass sie lernen Ausbildungsan-
gebote wahrzunehmen und ihre Persön-
lichkeit zu entwickeln“, erklärt Johanna 
Kingreen ihre Entscheidung. Während 
ihrer Zeit an der Escola möchte sie ein 
besonderes Vorhaben verwirklichen. 
Sie selbst singt hier im Mädchenchor 
Hannover, spielt Klavier und Geige und 
möchte dort besondere musikalische 

Projekte ins Leben rufen. „Die Gründung 
eines Chores, begleitet durch Percussion 
und weitere Instrumente“, das sind die 
ersten Ziele der jungen Frau.
War es zunächst nur eine vage Idee, 
v i e l l e i c h t 
auch ein we-
nig Aben-
teuerlust, so 
hat Johanna 
Kingreen in 
der Zwi-
s c h e n z e i t 
klare Ideen 
und Vorstel-
lungen von 
ihrer „Mission“. Sie hat mehrere Gesprä-
che mit Mitarbeitern des Missionswerks 
geführt und sich die Situation vor Ort 
schildern lassen. „Ich bin vorbereitet, 
weiß aber, dass ich Dinge erleben wer-
de, die ich so  nicht erwartet habe. Es ist 
für mich aber auch bestärkend, dass ich 
weiß, dass meine Arbeit vor Ort unter-
stützt wird von der Mission, gedanklich 
von meiner Familie, dass sie getragen 
wird durch einen Freundeskreis, der die 
Reise auch finanziell unterstützt und 
durch die Gemeinde.“ Sie selbst wird 
die Gemeinde und ihren Freundeskreis 
durch Briefe über ihr Projekt im fernen 
Brasilien regelmäßig informieren. Dar-
auf dürfen wir alle schon gespannt sein.

Reinhard Adler

Entsendungsgottesdienst 
in den Freiwilligendienst nach Brasilien
Sonntag, den 25. Juli, um 10:00 in der 
Corvinuskirche mit Superintendent Ha-
gen. Anschließend  gemütliches Beisam-
mensein beim Kirchenkaffee im Kirchen-
garten                  



 Weiterhin viel Erfolg
 in allen Geschäftsbereichen!
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In der Corvinus 
Kindertagesstätte 
bewegt sich was

In unserer bisherigen pädagogischen 
Arbeit war die musikalische Früher-
ziehung ein besonderer Schwerpunkt. 
Diese Arbeit ist uns auch weiter-
hin sehr wichtig, jedoch kommt die 
Bewegungserziehung als weiterer 
Schwerpunkt  hinzu.
In den letzten Wochen sind immer 
mehr Bewegungsangebote in den 
Kindergartenalltag integriert worden. 
So wurde für die Kinder Yoga und 
eine Rückenschule angeboten. Die-
se Angebote wurden von geschulten 
Fachleuten durchgeführt. Dazu haben 
wir eine Kooperation mit dem TUS - 
Wunstorf aufgebaut. Eine Übungslei-
terin kommt einmal in der Woche zu 
uns in die Einrichtung und bietet in drei 
Kindergartengruppen und in der Krippe 
psychomotorische Bewegungsangebote 
an. Nicht nur die Kinder profitieren von 
diesen Projekten, auch die Erzieher sind 
mit Begeisterung dabei und bilden sich 
gleichzeitig fort. Den Bildungsbereich 
Bewegung stärker in unsere Kinderta-
gesstätte zu integrieren, heißt für uns 
auch: die Räumlichkeiten zu überden-

ken. So wird der Eingangsbereich zum 
Tennisspielen genutzt, der Flurbereich 
für zusätzliche Bewegungsmöglichkei-
ten umgestaltet. Angebote wie „beweg-
te Morgenkreise“ werden täglich einbe-
zogen und sogar eine Fußball-AG wird 
von einem Erzieher, der Fußballjugend-
trainer ist, angeboten. 
Das bedeutet für unsere  Kindertages-
stätte, dass sich alle Erzieher in diesem 
Bereich besonders fortgebildet haben 
und es auch weiterhin verstärkt machen.

Iris Bruns

40 - Jahre - 
Corvinus – Kinderta-
gesstätte: 
Wir feiern Jubiläum
Es ist kaum zu glauben, aber unsere 
Kindertagesstätte feiert in diesem Jahr 
ihr 40-jähriges Jubiläum! Vieles  hat 

sich in dieser Zeit 
verändert. Unsere  
KiTa hat sich ver-
größert, es wurde 
angebaut, das pä-
dagogische Ange-
bot  immer wieder 
überdacht und 
den Anforderun-
gen angepasst, das 
Personal ist erwei-
tert worden, das 
Be t r euungsan-
gebot vergrößert 

und viele Höhepunkte haben die kleinen 
und großen Menschen in dieser Zeit er-
lebt. Dieses wollen wir auch gebührend 
feiern. Die große Jubiläumsfeier findet 
am Samstag, den 25. September 2010, 
statt. Diesen Termin dürfen Sie sich ger-
ne schon einmal vormerken. Das Thema 
unseres großen Festes lautet: „Hier be-
wegt sich was“. 
Wir freuen uns  auf ein erlebnisreiches 
Fest mit Ihnen.

Das Corvinus-Kindergarten-Team

Aktionstag im Corvi-
nus-Kindergarten            
Zahlreiche Eltern, Kinder und Erzieherin-
nen verschönerten am Aktionstag unser 
Kindergarten- und Krippengelände mit 
Eifer und Freude. Es wurde geschleppt, 
gesägt, gebaut, beschnitten, gepflanzt, 
aussortiert und umgeräumt. Das Ergeb-

nis kann sich sehen lassen! 
Besonders einladend wir-
ken die vielen bunten Stief-
mütterchen, die Wege und 
Spielflächen säumen!  
Beim gemeinsamen Früh-
stück konnten sich alle stär-
ken und sich über das sicht-
bare Ergebnis ihrer Arbeit 
freuen!   
Herzlichen Dank an alle flei-
ßigen großen und kleinen 
Helfer! 

Gudrun Gerloff-Kingreen



Als Lotsin in stürmi-
schen Zeiten mit an 
Bord kommen

Seit Februar hat die soziale Schuldnerbe-
ratung des Diakonieverbands Hannover-
Land wieder ein Gesicht. Anette Becker 
heißt die Nachfolgerin von Elisabeth 
Pritchard, die zu Beginn des Jahres nach 
14 Jahren in den Ruhestand verabschie-
det worden war. Fast genau so lange hat 
Anette Becker Erfahrungen an ihrer vor-
herigen Arbeitsstelle bei einem Großver-
mieter in der Altmark gesammelt. Dort 
hatte sie verstärkt mit Menschen zu tun, 
die ihre Mietschulden nicht bezahlen 
konnten. Deshalb bringt die Mutter von 
zwei erwachsenen Kindern für ihre neue 
Aufgabe in Wunstorf und Neustadt Ver-
ständnis für beide Seiten mit.
Bewusst ist sie nun zur Diakonie ge-
wechselt, weil sie in der sozialen Schuld-
nerberatung tätig sein möchte, die nicht 
nur die Zahlen sondern die Menschen 
sieht. Auch ihre familientherapeuti-
sche Zusatzausbildung zeigt, wie wich-
tig es ihr ist, alle Betroffenen mit ihren 
seelischen Nöten im Blick zu behalten. 
„Schulden lasten wie ein Schatten auf 

der ganzen Familie“, weiß die sensible 
47jährige. Sie vergleicht diese schwie-
rige Situation mit einem Schiff, das 
so belastet ist, dass es beim nächsten 
Sturm zu sinken droht. Dann ist es ihre 
Aufgabe als Lotsin an Bord die Ruhe zu 
bewahren, Ordnung in all die anstür-
menden Forderungen der Gläubiger zu 
bringen und das Schiff durch die raue 
See der Entschuldung zu lenken.
Anette Becker lobt die gute Atmosphäre 
im Haus und die Unterstützung durch 
die Kollegen in den Wochen der Ein-
arbeitungsphase. Sie möchte mit ihrer 
Beratungstätigkeit dazu beitragen, dass 
das Thema „Schulden“ aus der Tabuzone 
geholt wird. Das Diakonische Werk sorgt 
durch Einzeltermine dafür, dass die Dis-
kretion jedes Klienten gewahrt wird. 
Außerdem sind die Mitarbeitenden zur 
Verschwiegenheit verpflichtet.
Sie erreichen das Büro des Diakonischen 
Werks und Schuldnerberaterin Anette 
Becker unter Telefon 05031 / 91 56 85 
und Schuldnerberatung.Neustadt-Wun-
storf@evlka.de

Erste Jugenddelegati-
on in Brasilien
Bereits seit 20 Jahren be-
steht die Partnerschaft 
zwischen unserem Kir-
chenkreis und der Si-
nodo Uruguai im Süden 
Brasiliens. Zum ersten 
Mal wurden in den Os-
terferien nun 16 Jugend-
liche aus verschiedenen 
Gemeinden (darunter 
Stift und Corvinus) unter 
der Leitung der Diakone 
Claudina Baron-Turba-

nisch und Ulf Elmhorst für rund drei 
Wochen nach Brasilien entsandt. Nach 
über 10.000 km Anreise standen Gottes-
dienste und Besuche in den Gemeinden, 
aber vor allem Begegnungen mit den 
Menschen auf dem Programm. Über-
all wurden wir mit großer Herzlichkeit 
empfangen, so dass wir uns sofort mit 
den Menschen dort verbunden gefühlt 
haben. Es war bewegend zu sehen, dass 
manche der Gastfamilien, die wenig be-
saßen, dennoch gern bereit waren, uns 
freundlich aufzunehmen und mit uns 
zu teilen. Höhepunkte waren ein Besuch 
bei den Guarani-Indianern, die vielleicht 
schönsten Wasserfälle der Welt am Foz 
do Iguacu und ein Strandtag in Floria-
nopolis. Die Erfahrung, dass der Glaube 
an den einen Gott uns auch über große 
Entfernungen und manche kulturellen 
Unterschiede (Mate-Tee trinkt man im-
mer gemeinsam) verbindet, wird für alle 
Teilnehmer unvergesslich sein.
Wer mehr erfahren möchte, ist zu einem 
der Partnerschaftsabende beim Gegen-
besuch der Brasilianer im Mai herzlich 
willkommen. Gern berichten wir auch in 
kleinerem Kreis, laden Sie uns ein! 

Ulf Elmhorst
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Bokeloh

Corvinus

St. Johannes

Stift

Kindergottesdienst sonntags 10:00-11:00
Offener Jugendtreff montags 18:00-20:00
Frauenfrühstück dienstags 09:00-11:00 (s. S. 4)
Krabbelgruppe mittwochs 10:00-11:30

Kigo - Team  14tägig, dienstags o. mittwochs 19:30
Kirchenkaffee freitags 15:00-17:00 (s. S. 4)
Schnuppergottesdienst-Team  nach Vereinbarung
Geburtstags-Besuchsdienstkreis  nach Vereinbarung

Gitarrengruppe, E. Steffen montags 17:00
Gemeindekreis, W. Bonnke/G. Gerloff-Kingr. mittwochs 15:30
Kirchenchor, A. Bogdan  mittwochs 19:00-21:00
Voice-Chor, A. Moll montags 19:30-21:30
Eltern-Kind-Gruppen, Pfarramt ç7 22 22
  Mo - Do 10:00-12:00 und 16:00-18:00
Bläserensemble, C. Broecker nach Vereinbarung
Kindergottesdienst  jeden ersten Sonntag im Monat 10:00

Kunterbunter Kindermorgen lt. Aushang 10:00-12:00 oder  
 15:00-17:00

Flötengruppe, U. Mareik  14-täglich freitags 16:30
Jugendgruppe  14-täglich freitags 18:00 
Besuchsdienst nach Vereinbarung
Freie Selbsthilfegruppe für Alkolhol- und Medikamentenab-

hängige und deren Angehörige  ç 05033-963804 
 dienstags 19:00

Für	Kinder
Kindergottesdienst im Gemeindehaus s. Gottesdienstplan 
Krabbelgruppe dienstags 09:30-11:00
  freitags 10:30-12:00
Für	Jugendliche
Jugendgottesdienstkreis (P. Gleitz) n.Vereinbarung
Kindergottesdienst-Team (A.Rothe) donnerstags 18:00-20:00 
Pfadfinder (www.cpd-wunstorf.de)
Wölflinge, Tanja Quaak ç 05035-1381
tanja_quaak@web.de
Jungen und Mädchen 7-9 J. montags 16:00-17:30
Jungen und Mädchen 9-11 J.  mittwochs 16:30-18:30
Pfadfinderstufe, David Mühle Braga ç 969388
cpd-wunstorf@gmx.de  
Mädchen 10-12 J.  montags 17:00-19:00
Mädchen 14-16 J.  dienstags 16:30-18:30
Jungen 11-12 J. mittwochs 17:00-19:00
Jungen 12-14 J.  montags 17:00-19:00
Jungen 13-14 J.  mittwochs 17:00-19:00
Jungen 14-16 J.  freitags 17:00-19:00
Jugendliche 14-22 J. (Führerrunde)  montags 19:00-20:30
Für	Senior/innen
„Spinnstube“  Info bei Margret Möller ç 12254
Kaffeekreis montags 14:00-16:30
Seniorenkreis Klein Heidorn mit Fr. Gehrke 
Freizeitheim Triftstraße 14-tägig  mittwochs 15:00-17:00

Kirchenmusik	Kantorin	Claudia	Wortmann:	
Kinderkantorei dienstags 16:00-17:00
Jugendkantorei  dienstags 17:00-18:00
Kantorei der Stiftskirche  mittwochs 20:00-21:45

Verschiedene	Gruppen
Besuchsdienst, P. Wulff ç 3208 i.d.R. vorletzter Do, s. S. 4
Bibelkreis am Stift, Theres Dahm ç 67806 i.d.R. dritter Di. 
Ambulanter Hospizdienst, Sabine Behm  ç 05032-914507
Förderverein Kantorei Wunstorf, Siegrid Rehkopf ç 5795
Förderverein Kindergarten, Susanne Böhm-Behrendt 
Forum Stadtkirche, Walter Ehrlich  ç
Frauenfrühstück a. d. Stiftshügel 
  Marlene Richter ç 16996, s. S. 4
Frauengesprächskreis Christel Albrecht  ç 3946  
  2. Mittwoch im Monat 20:00-22:00
Freundeskreis (Suchthilfe)  freitags 20:00-21:30
Guttempler  montags 20:00-21:30
Landeskirchliche Gemeinschaft  dienstags 19:30-21:00
 Herr Koch ç 8214  2. und 4. Sonntag
Männerkreis, P. Wulff  ç 3208 i. d. R. letzter Do.
Mütterkreis, Ulrike Görlich ç 4259 nach Bekanntgabe
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Schülercafé für alle Schüler/ Schülerinnen ab 10 Jahren  
 dienstags 14:30-17:30

Treffpunkt für Gemeindejugend: 14-tägl. dienstags 19:00-21:00
MI-KI-NA für alle Kinder von 6-11 J., mittwochs 16:00-17:30
Kinder-Kino donnerstags um 15:00 (nur im Winter)
Offener Jugendtreff ab 13 Jahren,  donnerstags 18:00-21:00
Mädchenzeit für Mädchen ab 10 J., freitags 14:30-17:30
  letzter Samstag im Monat 14:30-17:30
Jugendchor, Anke Drude dienstags 18:15-19:15 ç 3165
Kindergottesdienst  jeden ersten Sonntag im Monat 10:00

Förderverein Kita: foerderverein-kita@st-johannes-wunstorf.de
Bücherei mittwochs und donnerstags von 16:00-18:00
Literaturgesprächskreis  2. Montag im Monat 19:30-21:00
Senioren  dienstags 15:00-17:30
Bläserkreis Wunstorf, Gerd Gaubisch   ç 3937
Fröhlicher Tanzkreis  mittwochs 15:00-17:30
Ökumenische Frauengruppe (s. S. 4), Fr. Frost   ç 4104
Internet-Café für Senioren  mittwochs 09:00-12:00
Gemeindecafé  mittwochs 15:00-17:30
Andacht  mittwochs 17:45-18:00



Datum Bokeloh - Gemeindehaus Corvinus Klinikum der 
Region (LKH) St. Johannes Stiftskirche Klein Heidorn Datum

6.6.
1.n.Trinitatis

10:00 Gd mit Ta, Pn. Gerloff-Kingreen 
10:00 „Kunterbunter Kindermorgen“ 
14:00 FamilienGd m.d.KiTa

10:00 Gd, D. Hornbruch 10:00 Gd mit Ab und Ta, P. Möller u. P. Mö-
ckel

10:00 KiGo

10:00 Gd zur Diam., weiteren Konfirm. mit 
Ab (GK), P. Wulff / P. Schuegraf

6.6.
1.n.Trinitatis

13.6.
2.n.Trinitatis

10:00 Gd, Ln Harland-Ahlborn 10:00 Gd, Ln. Bannert
11:00 Kirchenkaffee

10:00 Gd Pn. Beise-Ulrich u. P. Ulrich 10:00 Gd Präd. Peter
09:30 KiGo

13.6.
2.n.Trinitatis

18.6. 10:00 Ökum. Gd mit der Grundschule in St. 
Konrad, Mesmerode

19:00 Wochenschluss-Ab, P. Möller 18.6.

20.6.
3.n.Trinitatis

10:00 Gd, Präd. Richter 10:00 Gd mit Ab, Pn. Ho-
idis

10:00 Gd mit Ta, P. Möller 10:00 Familien-Gd zum Gemeindefest mit 
Ta P. Wulff

20.6.
3.n.Trinitatis

27.6.
4.n.Trinitatis

11:00 FamilienGd z. Ferienbeginn a.d. Hof d. 
Busunternehmens Meuter, Bokeloh

10:00 Gd, Ln. Bannert 10:00 Gd mit Ta, P. Möller 10:00 Andacht P. Wulff, anschl. Fahrradfahrt 
zum Gd nach Bokeloh

10:00 Gd. Präd. Richter 27.6.
4.n.Trinitatis

4.7.
5.n.Trinitatis

10:00 Gd, L. Zöllner 10:00 Gd, Pn. Hoidis 10:00 Gd mit Ab, P. Möller 10:00 Gd mit Ab (EK), P.  Wulff 4.7.
5.n.Trinitatis

11.7.
6.n.Trinitatis

10:00 Gd mit Ta, Pn. Dr. Vera C. Pabst 10:00 Gd, Ln. Bannert 10:00 Gd, P. Ulrich 10:00 Gd mit Ta, Ln. Harland-Ahlborn /         
P. Wulff

11.7.
6.n.Trinitatis

18.7.
7.n.Trinitatis

10:00 Gd, L. Zöllner 10:00 Gd mit Ab, Pn. Ho-
idis

10:00 Gd, P. Möller 10:00 Gd Ln Harland-Ahlborn 18.7.
7.n.Trinitatis

25.7.
8.n.Trinitatis

10:00 Gd mit Ab, Pn. Dr. Vera C. Pabst 10:00 Gd m. Ab, u. Ents. f. einen Dienst in 
Brasilien (Sup Hagen, Pn. Gerl.-Kingr. 
und Team) 11:00 Kirchenkaffee

10:00 Gd, P. Ulrich 10:00 Gd, Präd. Richter 10:00 Gd P. Gleitz 25.7.
8.n.Trinitatis

1.8.
9.n.Trinitatis

10:00 Gd mit Taufmöglichkeit, Pn. Gerloff-
Kingreen

10:00 Gd mit Ab, L. Zöllner 10:00 Gd mit Ta, P.  Gleitz 1.8.
9.n.Trinitatis

7.8. 09:00 Ök. Gd zur Einschulung in St. Konrad 09:00 SchulanfängerGd, Pn. Gerl.-Kingreen 09:00 Gd. zum Schulanfang, P. Gleitz 09:00 Gd.z.Schulanf. Ln. Harl.-Ahlb. 7.8.

8.8.
10.n.Trinitatis

10:00 Gd z. Begrüßung d. Kinderkonfirman-
den mit Ta Pn. Dr. Vera C. Pabst

10:00 Gd, Pn. Gerloff-Kingreen, 
11:00 TaufGd, P. Kingreen 10:00 KiGo

10:00 Gd, D. Hornbruch 10:00 Gd zum Israelsonntag, Ln. Frost 10:00 Gd zur Goldenen Konfirmation mit Ab 
(GK), P.  Gleitz

8.8.
10.n.Trinitatis

13.8. 18:00 EntsendungsGd der neuen Lektorin-
nen und Lektoren

13.8.

15.8.
11.n.Trinitatis

10:00 Gd m. Ab Pn. Gerloff-Kingreen
11:00 Kirchenkaffee

10:00 Gd Präd. Richter 10:00 Gd mit Einführung der neuen Kofir-
mandInnen P. Gleitz

15.8.
11.n.Trinitatis

20.8. 19:00 Wochenschluss-Ab, P. Möller 20.8.

22.8.
12.n.Trinitatis

10:00 Gd mit Ab, P. Carlos Ulrich / Pn. Dr. 
Claudete Beise-Ulrich

10:00 Gd mit Ta, Pn. Gerloff-Kingreen 10:00 Gd mit Ab, Pn. Ho-
idis

10:00 Gd, P. Möller 10:00 Gd P. Wulff 22.8.
12.n.Trinitatis

29.8.
13.n.Trinitatis

10:00 Gd , Sup.i.R Bölsing 10:00 Gd, P. Ulrich 10:00 Gd P. Gleitz 10:00 Gd Präd. Peter 29.8.
13.n.Trinitatis
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Jeden Montag 09:00:
Montagsgebet der Kita
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Jeden Mittwoch 17:45
Andacht mit Pastor Möller
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Aus der Lektorenarbeit:  

Straßenbahn-
gottesdienst in 
Hannover
Als Beauftragte für die Lektoren- und 
Prädikantenarbeit des Kirchenkreises ist 
es mir gelungen, mit unseren Lektoren 
und Prädikantinnen an einem besonde-
ren Projekt der landeskirchlichen Initia-
tive „Zukunft(s)gestalten“ teilzunehmen 
und mit einem Vorbereitungsteam einen 
außergewöhnlichen, mit allen Sinnen 
zu erlebenden Gottesdienst an einem 
außergewöhnlichen Ort, nämlich in ei-

ner fahrenden Straßenbahn, zum Thema 
„Umkehr“ für unsere Gruppe der Lekto-
ren und Prädikantinnen zu gestalten.

Umkehr-Gottesdienst in der 
Straßenbahn
Einen Gottesdienst der ganz beson-
deren Art erlebten Lektoren und Kir-
chenmitglieder des Kirchenkreises 
Neustadt-Wunstorf. Anlässlich der ge-
meinsamen Initiative unserer Landes-
kirche und des Diakonischen Werkes 
„Zukunft(s)gestalten – allen Kindern 

eine Chance“  trafen sich die Teilneh-
menden am Sonntagnachmittag an 
der Straßenbahnhaltestelle Roderbruch 
in Hannover. Dort bewunderten alle 
zunächst einen von Kinderzeichnun-
gen unter dem Motto „Wie stelle ich 
mir meine Zukunft vor“ geschmückten 
Straßenbahnwagen. Schließlich bestie-
gen sie den Straßenbahnwagen, die 
Fahrt ging los. Und damit begann auch 
das Besondere: Ein Gottesdienst wur-
de gefeiert: ein „Umkehrgottesdienst“. 
Während bei den sonstigen Straßen-
bahnfahrten durch die belebten Stra-
ßen oder durch die dunklen Tunnel 
jeder Fahrgast eher in seiner eigenen 
Gedankenwelt lebt, und die Stimmung 
von Hektik und Anonymität geprägt ist, 
gelang es Pastorin Gerloff-Kingreen, 
Prädikantin Marlene Richter und Pastor 
Dalby, mit ihren Worten die Aufmerk-
samkeit auf die Mitfahrerinnen und 
Mitfahrer zu lenken, auf das Schicksal 
der Mitmenschen, der Kinder, die viel-
leicht kurz vorher auf diesem Platz in 
der Straßenbahn gesessen hatten. „Je-
des sechste Kind in Niedersachsen lebt 
in Armut, in manchen Gegenden ist 
es sogar jedes dritte.“  Diese erschüt-
ternden Zahlen wurden durch fiktive 
Schicksale von Betroffenen – textlich 
dargestellt - ins Gedächtnis gerufen. 

Damit endete der erste Teil der Fahrt. 
Am Königsworther Platz wechselte die 
Fahrtrichtung. Während die Bahn durch 
das Dunkel der belebten Stationen Stein-
tor, Aegi und Braunschweiger Platz wie-
der zurückfuhr, lauschten die Teilnehmer 
der Predigt, die diese Umkehr sinnbild-
lich aufnahm. Auch das Auftauchen aus 

dem Untergrund passte zu diesem Bild, 
als die Bahn in Kleefeld wieder das Ta-
geslicht erreichte.  Mit dem Vaterunser 
und dem Segen endete dieser besondere 
Gottesdienst, der bei jedem Teilnehmer 
noch einmal die Sensibilität zum Thema 
der Zukunftsgestaltung geschärft hat. 
Als nach knapp einer Stunde die Bahn wie-
der ihren Ausgangspunkt erreicht hatte,  
lautete der Wunsch vieler Teilnehmer: 
Mögen zukünftige Fahrgäste in dieser 
Bahn sich doch auch angesprochen füh-
len von dem Leitgedanken: „Zukunft(s)
gestalten – allen Kindern eine Chance“. 

Reinhard Adler

Entsendungsgottes-
dienst mit Fest
Sieben Ehrenamtliche aus dem Kirchen-
kreis stehen kurz vor dem Abschluss 
ihrer Ausbildung zum Lektor und zur 
Lektorin. In sechs Kurseinheiten ha-
ben wir zum Thema „Gottesdienst“ und 
„Predigt“ gearbeitet, uns theologisches 
Fachwissen für die Gottesdienstgestal-
tung angeeignet und in praktischen 
Übungen Erfahrungen gesammelt. Den 
Abschluss der Ausbildung markiert ein 
Kurswochenende im Michaeliskloster in 
Hildesheim. Mit einem besonderen Got-
tesdienst werden die sieben neu ausge-
bildeten Lektorinnen und Lektoren dann 
in ihre Gemeinden entsendet.
Dazu laden wir herzlich ein!
Entsendungsgottesdienst für die neuen 
Lektorinnen und Lektoren: 
Freitag, den 13. August, um 18 Uhr in der 
Corvinuskirche, anschließend gemütli-
ches Beisammensein im Kirchengarten. 
Wir freuen uns über eine große Beteili-
gung! Alle sind herzlich eingeladen! 

  Gudrun Gerloff-Kingreen



 Parkettboden
 Teppichboden
 Korkboden
 Laminatboden
 PVC-Beläge
 Spanplatten-
 Verlegung

 Lange Straße 89
 31515 Wunstorf

 Tel.: 0 50 31/33 69
 Fax: 0 50 31/1 29 65

 P
la

nu
ng

 -
 V

er
ka

uf

 B
er

at
un

g

 ...wünscht allen Kunden ein frohes 
 Weihnachtsfest & guten Rutsch und sagt 

 Dankeschön für Ihr Vertrauen!
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Ein weiterer Schritt 
zur engeren Zusam-
menarbeit unserer vier 
Kirchengemeinden
Vor einem Jahr haben die Kirchenvor-
stände der Kirchengemeinden in der 
Region Süd Stadt beschlossen, enger 
zusammen zu arbeiten. In der Ausgabe 
unseres gemeinsamen Gemeindebriefs 
Regenbogen 3/2009 haben wir darüber 
berichtet, dass wir die vier unterschied-
lichen Konfirmandenunterrichtsmodelle 
in unseren Kirchengemeinden beibehal-
ten und wir sie für Kinder aus anderen 
Kirchengemeinden öffnen wollen. Wir 
haben nun in der Kirchengemeinde Bo-
keloh Plätze für Kinder aus anderen Kir-
chengemeinden der Region frei. Kinder, 
die an unserem Konfirmandenmodell 
teilnehmen wollen, sind herzlich will-
kommen!
Seit vielen Jahren gibt es in der evange-
lischen-lutherischen Kirchengemeinde 
Bokeloh ein Konfirmandenunterrichts-
modell, bei dem das erste Unterrichtsjahr 
des Konfirmandenunterrichts bereits in 
der 4. Klasse beginnt. In der Regel fin-
det der Konfirmandenunterricht 14tä-
gig am Donnerstagnachmittag von 
15:30-17:00 statt. Statt des Hauptgot-
tesdienstes besuchen die Kinderkonfir-
manden den Kindergottesdienst. In der 
„Zwischenzeit“ – zwischen der 4. und 8. 
Klasse – findet eine Konfirmandenfrei-
zeit statt und die Kinderkonfirmanden 
nehmen an Familiengottesdiensten, Kin-
derBibelTagen oder anderen Angeboten 
teil. Das zweite Unterrichtsjahr erfolgt 

in der 8. Klasse und endet mit der Kon-
firmation im Mai. Dieses Unterrichtsmo-
dell hat die Chance, dass Ihre Kinder in 
unterschiedlichen Altersstufen sich mit 
den Inhalten des christlichen Glaubens 
auseinandersetzen können. Spiele, Bas-
teln, Liedersingen, Pantomime sind da-
bei nur einige der vielen Möglichkeiten, 
an denen Kinder gerade in der 4. Klasse 
großen Spaß haben.
Gerne können Sie Ihr Kind auch schon 
jetzt zum Kindergottesdienst in Boke-
loh bringen und einen eigenen Eindruck 
gewinnen. Wir feiern jeden Sonntag um 
10:00 Kindergottesdienst.
Für Rückfragen oder weitere Informa-
tionen stehen meine Kollegen und ich 
Ihnen gerne zur Verfügung.
Im Namen der Kollegen aus der Region 
Süd Stadt grüßt Sie

Pn. Dr. Vera Christina Pabst

Tagesausflug nach 
Norden
Und am 13. Juli 2010 wollen wir gemein-
sam die Reise nach Norden antreten, um 
die malerische ostfriesische Kleinstadt 
mit der mittelalterlichen Ludgerikirche 
zu besichtigen.
Treffpunkt ist um 09:15 am Bahnhof 
Wunstorf, die Rückkehr erfolgt gegen 
22:30. Die Kosten für Fahrt und Stadt-
führung betragen 15 € / Person. Anmel-
deschluss ist am 30. Juni 2010. Weitere 
Informationen gibt es bei Jutta Rohr-
bach oder im Gemeindebüro.

Zum Tod von 
Armin 

Brandegger 
Am 15. April 2010 verstarb Herr 
Armin Brandegger  im Alter von 
73 Jahren. Unter großer Anteilnah-
me wurde er auf dem Wunstorfer 
Friedhof beigesetzt. Mit ihm ging  
ein Christ, der in unseren Wunstor-
fer Kirchengemeinden über Jahr-
zehnte engagiert und verbindlich 
als Prädikant und Kirchenvorsteher 
aktiv mitgewirkt hat und der sich 
während der Zeit seines Schul-
dienstes sehr für die Belange des 
Religionsunterrichtes eingesetzt 
hat.  Sein Tod berührt uns sehr. 
Zugleich sind wir dankbar für Zeit 
und Engagement, die der Verstor-
bene seiner Kirche vor Ort in all den 
Jahren geschenkt hat. 
Wir halten sein Andenken in Ehren 
und vertrauen den Verstorbenen 
der Liebe Jesu Christi, dem Herrn 
über Leben und Tod, an.
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Infos aus der Arbeit 
der Diakonin in der 
Region

Kinderfreizeit in Cuxhaven: 
25 Kinder und 7 Teamer sind nach 5 Ta-
gen glücklich und zufrieden wieder in 
Wunstorf „angelandet“.

Hausaufgabenhilfe: 
mittlerweile hat sich der Kreis der eh-
renamtlich Mitarbeitenden auf vier Per-
sonen erweitert. 20 Kinder werden von 
ihnen im Stift betreut. 

„Zwischen Himmel und Erde – 
Jakobs Traum von der Himmelsleiter“:
die Ausstellung war ein voller Erfolg. Es 
haben sich mehr als 30 Gruppen, Initi-
ativen, Einzelpersonen und Vereine aus 
Wunstorf an der Aktion beteiligt. Die 
Ausstellung wurde an jedem Wochen-
ende von rund 80 Menschen besucht. 

Ehrenamtsbegleitung: 
Es bewährt sich immer mehr, in unse-
rer Region eine Person zu haben, die 
Möglichkeiten für ehrenamtliches En-
gagement vermittelt und auch sonst in 
Fragen des Ehrenamts in unserer Region 
Süd Stadt zuständig ist.

Biblischen Geschichten 
näher kommen: Zusammen mit unserer 
Pastorin aus Brasilien, Claudete Ulrich  
biete ich im Herbst eine kreative Mög-
lichkeit (siehe Artikel rechts) an.
Das Kirchenrad steht allen Ehrenamtli-
chen unserer Region zur Verfügung.

Weitere Infos erteile ich gern unter 
05031 – 958545.

Ihre Karola Königstein, Diakonin           

Bibel lesen...
Bibel spielen...  
Bibel leben...
Glauben im Alltag 
leben.
Verloren und gefunden... Lukas 15,1-15
Lassen Sie Ihren Glauben in Ihren Alltag. 
Wir laden herzlich ein zu biblischem Le-
sen und Spielen.
Zusammen mit Pastorin Dr. Claudete 
Beise Ulrich wollen wir uns biblischen 
Texten nähern und diese ein Stück in 
unser Leben  lassen.
Teilnehmen  können alle Menschen ab 
15 Jahren.
Wann: 17.09.2010 - 18:00 - 21:00
            12.11.2010 - 18:00 - 21:00
Wo: St. Johannes oder Stift 
Nähere Informationen gibt gern   

Diakonin Karola Königstein, 
Tel.: 05031 - 958545                                     

Herzliche Einladung  
an alle Frauen des 
Kirchenkreises 
Neustadt-Wunstorf       
Am 15. August 2010 findet um 14:00 im 
Gemeindehaus der Johannesgemeinde 
in Neustadt, Wacholderweg 9      

der ökumenische Workshop 
zum Frauensonntag des Kirchen-
kreises Neustadt-Wunstorf statt.
1988 wurde vom ökumenischen Rat der 
Kirchen die „Dekade in Solidarität mit 
Frauen“ ins Leben gerufen. Nach Ablauf  
der Dekade hat sich gerade die Hanno-
versche Landeskirche dafür eingesetzt, 
dass dieser Sonntag beibehalten werden 
soll; so entstand der Frauensonntag. 
Frauen, die nicht hauptberuflich in der 
Kirche arbeiten,  sollen einmal im Jahr 
die Möglichkeit bekommen, ihre Glau-
bens- und Lebensansicht in einem Got-
tesdienst einzubringen. Das Thema 2010 
lautet:  „Ich lobe meinen Gott, der mei-
nen Zorn versteht…“
Wir erarbeiten dazu den 59. Psalm, eine 
schwierige aber spannende Aufgabe. 
Gemeinsam stellen wir in einem Gottes-
dienst um 18:00 für ALLE Menschen das 
Ergebnis unserer Arbeit vor.

Lilo Beermann, Gela Dömland, Silvia 
Engelke 

Lachen erlaubt – Ka-
barett in der Kirche
Matthias Schlicht, der bekannte Kaba-
rettist und Theologe, kommt nach Ko-
lenfeld.
Am Donnerstag, 3. Juni 2010 um 19:00 
stellt er sein neues Programm „Nun 
aber...“ in der Kolenfelder Kirche vor.
Karten zum Preis von 10,- € erhalten Sie 
bei: Anne Rohrsen (Tel.: 05031/13844)
und Erika Pläschke (Tel.: 05031/913256)
Glaube ist, wenn man trotzdem lacht. 
Mit Schlicht kann man lachen. Sogar 
über sich selbst. 

Herbstfreizeit für Ju-
gendliche ab 14 Jah-
ren
Für alle Jugendlichen der Region, Siehe 
Seite 7.

Musikalischer 
Sommer in 
Corvinus
Am 15.08. 2010 um 17:00
Mitwirkende: 
Corvinus Brass Ensemble
Kirchenchor
Flötengruppe
Gitarrengruppe
Switlana Zinndorf
Voice-Chor
Kammerchor Schloß Ricklingen
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Zukunftstag:
Spiel und Spaß im 
Kindergarten

Den Zu kunfts-
tag 2010 ha ben 
wir im Stifts-
k in  dergarten 
Wunstorf ver-
bracht. Uns hat 
dieser Tag sehr 
gut gefallen 
und wir haben 
einen guten 
Einblick in die 

Arbeit der Erzieherinnen bekommen, 
da wir verschiedene Sachen gemacht 
haben. Beispielsweise mit den Kindern 
gebastelt, gelesen und draußen gespielt.
Unser Tag begann um 08:00 mit einer 
Führung durch den Kindergarten mit 
der Praktikantin Neele. Es gibt vier 
Gruppenräume mit unterschiedlichen 
Funktionen und einen Hortbereich. 
Die Gruppenräume sind in Bereiche 
aufgeteilt. So gibt es zum Beispiel 
den Bau -, Kreativ -, Rollenspiel - und 
Ruhebereich. Um 09:00 versammelten 
sich alle Kinder und Erzieher in der 
Vollversammlung um den Tagesablauf 
zu besprechen.
Wir konnten an der „Fangruppe“, die sich 
für das bevorstehende Fußballturnier 
zwischen einigen Wunstorfer Kinder-
gärten gebildet hat, mitmachen. 
Wir bastelten mit den Kindern Fußbälle 
für die „Fußballecke“ oder die 
Kinder gingen nach draußen 
in den Garten, der für alle 
geöffnet war.
Zum Schluss aßen wir 
Mittag in unseren Gruppen. 
Alles in allem war es ein 
wunderschöner Tag!

Für den Stiftskindergarten
Pauline Meier, Sina Wenskus

Musik im Stift
Wir laden zu folgenden Musiken in die 
Stiftskirche ein:
In der Reihe „Nachtkonzert bei 
Kerzenschein“  -   Stiftskirche
jeden 1. Freitag im Monat

4. Juni, 21:00
„Ma douce amour“  
Musik am Hof  Philipps des Guten im 15. 
Jahrhundert
Werke von Gilles Binchois, Guillaume 
Dufay, Pierre Fontaine, Nicolas Grenon 
u.a
Ensemble ALTA  MUSICA
Rainer Böhm – Blockflöte, Schalmei, 
Saitentambourin 
Dagmar Jaenicke – Pommer, Blockflöte, 
Symphonia
Caroline Schneider 
– Schalmei, Alt 
Petra Prieß – Fidel

2. Juli, 21:00
„Der Wahnsinn in 
der Musik“ -
Englische Musik des 17. 
und 18. Jahrhunderts

von Henry Purcell, John Jenkins, Henry 
Laws
Uta Singer   -  
Sopran
Britta Gemmecke  -  
Barockvioline
Barbara Hofmann  - 
Viola da Gamba 

Claudia Wortmann  
- Orgel und Cembalo 
    
 

 

6. August, 21:00
Orgelkonzert
Hamburg im 16. und 17. Jahrhundert

Werke von Hieronymus Praetorius, Jacob 
Praetorius und Heinrich Scheidemann
Stiftskantorin Claudia Wortmann

3. September, 21:00 
God sy gelovet
Mittelalterliche Musik aus den 
Frauenklöstern der Lüneburger Heide 
(bis ca. 1500)

Schola und Ensemble devotio moderna
Leitung: Ulrike Volkhardt

Wir wachsen zusam-
men:
Am 27. Juni wollen wir einen gemein-
samen 

Sommer-Gottesdienst 
der Region in Bokeloh feiern. An diesem 
Tag finden in der Stiftskirche nur eine 
kurze Andacht statt. Dann geht es mit 
Fahrrädern nach Bokeloh. 
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Zukunft des Gemein-
dezentrums St. Johan-
nes
Predigtstätte in der Barne soll 
erhalten bleiben
Nach einem intensiven, inzwischen über 
zwei Jahre andauernden Planungspro-
zess, stellt sich die Finanzierung sowohl 
einer Sanierung des Gebäudes als auch 
eines Neubaus als schwierig dar. Es wur-
de daher nach neuen Wegen gesucht, 
die Predigtstätte in der Barne zu sichern.
Derzeit prüfen der Kirchenvorstand und 
der Verein Altenzentrum die Alternati-
ven einer gemeinsamen Nutzung des 
Standorts. Voraussetzung hierfür ist eine 
für beide Seiten wirtschaftlich tragfähi-
ge Lösung
Die Gespräche sollen in enger Abstim-
mung mit Kirchenkreis und Landeskirche 
geführt werden. Die Ergebnisse werden 
wir auf einer Informationsveranstaltung 
für Gemeindeglieder, Anwohner und In-
teressierte am Montag, den 14.06.2010 
um 19:30 vorstellen.

Dr. Olaf Plümer 
für den Kirchenvorstand

Ausflugsfahrten 
Die St. Johannes Kirchengemeinde bietet 
auch in diesem Jahr sehr schöne Aus-
flugsfahrten an. Wer Lust auf Kurzweil 
in fröhlicher Gesellschaft hat, leckeres 
Essen genießen und vor allem interes-
sante Stunden an den Reiseorten ver-
bringen möchte, der melde sich gerne 
bei Frau Waltraut Stosch (Tel. 4924) oder 
bei Frau Marlis Przygodda (Tel. 4283) an.
Die Reiseziele und genauen Abfahrts-
zeiten entnehmen Sie bitte der Rubrik 
„Termine St. Johannes“ (S. 4). Wir freuen 
uns auf Sie!

Birgit Zurheide

10 jähriges Jubiläum 
des Projektes kurze 
Wege
Hurra! Das sozialdiakonische Projekt 
kurze Wege bietet nun schon seit 10 
Jahren Treffpunkte und Aktionen für 
Kinder und Jugendliche an. Wenn das 
nicht ein Grund zum Feiern ist! 
Zur Jubiläumsveranstaltung laden wir 
alle Interessierten am 1. September 2010 
um 17:30 in die Jugendräume des Ge-
meindezentrums herzlich ein. Wer sich 
vorher noch einmal mit der Arbeit des 
Projektes vertraut machen möchte, be-
sucht uns bei den Treffpunkten und Ak-
tionen oder auf der Internetseite www.
projekt-kurze-wege.de. Feiern Sie mit, 
wir würden uns freuen!

Dipl. Päd. Stephan Kuckuck

Literaturgesprächs-
kreis
Nach seiner Gründung im Februar hat 
sich der Literaturkreis im Jugendkel-
ler sehr gut etabliert und bisher immer 
eine große Teilnehmerzahl angezogen. 
Es wird rege diskutiert und jedes Mal 
ein anderes Buch besprochen, wobei die 
Meinungen durchaus sehr unterschied-
lich sind. Auch die Literatur variiert - es 
geht von Sachbüchern bis zu modernen, 
aber auch älteren Romanen von unbe-
kannten und bekannten Autoren. Jeder 
kann einen Vorschlag machen und sich 
einbringen. Dazu ist es nicht zwingend 
erforderlich, das betreffende Buch ge-
lesen zu haben. Auch ohne genaue 
Kenntnis des Inhalts kann man von dem 
Gedankenaustausch profitieren und be-
kommt Anregungen für die eigene Lek-
türe und zum Weiterdenken.
Es sind bisher jedes Mal einige neue Teil-

nehmer dazu gekommen. So bleibt der 
Kreis lebendig und - ein offenes Forum 
für unterschiedliche Meinungen. Wenn 
Sie also auch einmal vorbeikommen 
möchten, dann haben Sie dazu jeden 
zweiten Montag im Monat von 19:30 bis 
21:00 Gelegenheit. Im Juli findet wegen 
der Sommerferien kein Literaturkreis 
statt, im August geht es wie gewohnt 
am 9.8. weiter. Bei Fragen können Sie 
sich an das Kirchenbüro oder mich per-
sönlich wenden (Tel.: 13744).

Gudrun Arning

Kunstprojekt in der 
Kindertagesstätte St. 
Johannes
Zurzeit startet in unserer Kindertages-
stätte ein neues Projekt, welches die 
Kunstschule Noa-Noa aus Barsing-
hausen  gemeinsam mit den Kindern 
durchführen wird. Im Rahmen dieses 
umfangreichen Vorhabens sollen zwei 
farbenfrohe Mosaikskulpturen für den 
Gartenbereich entstehen, die zum Ru-
hen, Sitzen und Träumen, aber auch zum 
aktiven Spielen einladen. Dieses Vorha-
ben wird finanziert vom Kirchenkreis 
und vom Förderverein unserer Kinder-
tagesstätte. Die Kinder haben gerade 
mehrere verschiedene Entwürfe gestal-
tet. Aus diesen Vorschlägen wählen alle 
per Mehrheitsbeschluss, welches Modell 
angefertigt werden soll. Dann beginnt 
demnächst die dreiwöchige Baupha-
se mit Ausschachten, Bodenplatte und 
Mosaikverzierungen, damit die Skulptu-
ren auch richtig winterfest werden. Wir 
hoffen, dass die Kinder viel Freude am 
gemeinsamen Schaffen und Arbeiten 
haben und sie erleben können, dass man 
gemeinsam viel schaffen kann, wenn 
alle mithelfen.
Bis zu den Sommerferien soll unser 
Bauvorhaben abgeschlossen sein und 
wir wollen es im Rahmen unseres Som-
merfestes, welches auch gleichzeitig das 
Abschiedsfest der diesjährigen Schul-
anfänger sein wird, festlich einweihen. 
Das Fest findet am Donnerstag, den 
17.06.2010 ab 15:30 im Kindergarten 
statt. Die Sitzfiguren werden festlich 
ihrer Bestimmung übergeben. Für das 
leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen 
gesorgt. Das Fest wird mit einer Andacht 
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im Gemeindezentrum enden, in deren 
Rahmen die diesjährigen Schulanfän-
ger geehrt werden. Wir laden alle ganz 
herzlich zu dieser Veranstaltung ein und 
hoffen, dass unser Vorhaben mit Gottes 
Segen gelingt.

Die Mitarbeiterinnen der 
Kindertagesstätte St. Johannes

Einkehrtagung in Her-
mannsburg
„Zeiten des Übergangs - wie kann ich sie 
gestalten?“- unter diesem Thema erleb-
ten 19 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

aus der St. Johannes- und 
anderen Kirchengemeinden 
zusammen mit Pastor Möller 
vom Freitag, dem 12.3.2010, 
bis Sonntag, dem 14.3.2010, 
eine Einkehrtagung im Mis-
sionsseminar in Hermanns-
burg.
„Ein anderes Wochenende“- 
so stand es auf der Einladung, 
und wir konnten ein Wo-
chenende erleben, das aus-
gefüllt war mit interessanten 
Referaten und Diskussionen, 
Andacht und Gebet, Got-
tesdienst und Abendmahl, 
fröhlichem Singen und guter 
Gemeinschaft.
Die Tagung begann mit einem Referat 
von Dr. R. Deichgräber (Hermannsburg) 
über den biblischen Zeitbegriff und 
Übergangsphasen im menschlichen Le-
ben, am Samstag sprach der Referent 
über die Bedeutung der Übergangs-

phasen für den Glauben und über die 
Bedeutung des Alters. An alle Referate 
schlossen sich rege Diskussionen an.
Am Sonntag stand ein bewegender 
Abendmahlsgottesdienst in der ein-
drucksvollen Seminarkapelle im Mittel-
punkt.
Freie Zeit für Spaziergänge oder Besich-
tigungen, eine ausgezeichnete Küche, 
Morgen- und Abendandachten, abend-
liches Beisammensein in gemütlicher 
Runde bei Kerzenschein und einem Glas 
Wein oder Wasser, die freundliche Atmo-
sphäre, Begegnung mit anderen,  leben-

dig vorgetrage-
ne Referate und 
Gedankenaus-
tausch  mach-
ten für alle 
Teilnehmerin-
nen und Teil-
nehmer diese 
Tage wirklich zu 
einem „anderen 
Wochenende“ 
und zu einem 
ganz besonders 
eindringlichen 
Erlebnis.
Erce-Inga Frost

Kicker-WM 2010, 
ein Tischfußballturnier für Menschen ab 
15 Jahren
Am 24. Juni 2010 ab 17:00 findet auf 
dem Parkplatz des Gemeindezentrums 
St. Johannes die Kicker-WM 2010 statt. 
Dort wird die WM als Tischfußballturnier 
nachgespielt. Mitmachen können alle 
Menschen ab 15 Jahren in 2-er Teams. 
Anmeldung erfolgt bis zum 10. Juni 
2010 auf der Internetseite vom Projekt 
„Kurze Wege“ www.projekt-kurze-wege.
de. Die Anmeldung ist verbindlich, so-
bald das Startgeld von 5 Euro bezahlt 
wurde. Alle Startgelder und Überschüsse 
werden an ein Jugendprojekt in Südafri-
ka gespendet.

Dipl. Päd. Stephan Kuckuck

Brahms und Beetho-
ven in St. Johannes
Am Sonntag, den 13.06.2010 um 18:00 
findet im Gemeindezentrum ein Konzert 
mit Klarinette, Cello und Klavier statt. Es 
werden das Beethoventrio op.38, die So-
nate Nr.1 von Brahms für Klarinette und 
Klavier und die berühmten Variation aus 
Beethovens „Gassenhauer-Trio“ zu Ge-

hör gebracht.
Die ausführenden 
Künstler sind Frau Su-
dorgina, Organistin der 
Gemeinde, Herr Seine-
cke, Solo-Klarinettist 
im Heeresmusikkorps 1 
und Herr Glüer, passio-
nierter Cellist, in Wun-
storf bekannt durch die 
Gruppe „Klezmen“.
Der Eintritt wird frei 
sein, Spenden sind er-
beten.

Torsten Seinecke



KRUG GRABMALE
Meisterbetrieb

Seit drei Generationen im Dienste unserer Kunden
Esther Busche-Krug 

Michael Busche / Steinmetzmeister
In Barsinghausen, an der neuen Friedhofskapelle, Hannoversche Straße 60

Telefon (0 51 05) 58 69 50, Fax (0 51 05) 58 69 51
In Stemmen, an der B 65, Langefeldstraße 10A,Telefon (0 51 05) 12 40, Fax (0 51 05) 10 08

Mobil (01 60) 90 30 91 79
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Gottesdienst am 
Reformationsfest

Passend zum Melanchthon-Jahr 2010 
wird im Gottesdienst am 31. Oktober das 
Schulwesen Thema der Predigt sein. Phi-
lipp Melanchthon hielt einst eine Rede 
über das unentbehrliche Band zwischen 
Schule und dem Predigtamt: „Wir sind 
dazu geboren, uns im Gespräch einan-
der mitzuteilen. Nicht, um nur Liebesge-
schichten vorzulesen, auf Gastmählern 
zu wetteifern oder darüber zu reden, 
wie man am besten Geld scheffeln 
kann. Nein! Die Menschen sollen ein-
ander über Gott und die Aufgaben der 
Ethik unterrichten. Das wechselseitige 
Gespräch möge in guter Gesinnung er-
folgen. Es soll eine wirklich gute Ausein-
andersetzung über diese grundlegenden 
Dinge sein.“
Die Predigt hält Dr. Sönke von Stemm, 
Dozent für Konfirmandenarbeit im Reli-
gionspädagogischen Institut in Loccum.

Fußballprojekt im 
Stiftskindergarten
Am 28. Mai 2010 findet auf dem Sport-
platz an der Aue ein Fußballturnier statt, 
an dem vier Wunstorfer Kindergärten  
teilnehmen.   Das Turnier beginnt um 
09:30 und endet mit der Siegerehrung 
gegen 12:00.  
Auch der Stiftskindergarten trainiert für 
dieses Sportereignis fleißig.
Am 09.04.2010 haben wir mit unserem 
Fußballprojekt begonnen.
Jedes Kind hat ein Trainingstagebuch 
das es nach Beendigung des Fußball - 
Projektes ausgehändigt bekommt. 
Insgesamt 19 Jungen und Mädchen und 
zwei Erzieherinnen treffen sich zwei Mal 
in der Woche, um Fußball zu spielen.
Zu Beginn des Projektes musste sich die 
Mannschaft erst einmal kennen lernen. 
Einige Kinder konnten schon von Stadi-
onbesuchen bei Hannover 96 berichten, 
andere wiederum spielen bereits in ei-
nem Fußballverein.
Es werden verschiedene Trainingseinhei-
ten durchgeführt, wie z.B.:
- Teamfindung,
- Ballgefühl,
- Ausdauer/ Kondition,
- Reaktionsvermögen,
- Selbstbewusstsein stärken,
- Regeln, Ablauf eines Fußballspieles,
- Erstellen eines Trainingstagebuches,
- Ausflug.
So sieht ein Trainingstag bei uns aus: 
Nachdem wir unsere Trikots angezogen 
haben, wird zunächst der “Trainingsab-
lauf“ besprochen. Anschließend bilden 
sich 2 Teams (Tip, Top). Jedes Kind kennt 
seine Position (z.B. Tor, Mittelfeld, Ab-

Wir	 sind	 Ihre	 Exper-
ten	für
•	 Zentralheizungen
•	 Sanitäre	Anlagen
•	 Öl-	und	Gasfeuerungen
•	 Solar-Anlagen
•	 Komplett-Bad-Sanierungen	 incl.	

Fliesenarbeiten

Düendorfer	Weg	33
31515	Wunstorf
Tel.:	05031/4067
Fax	05031/9547-14

Zwischen Himmel und 
Erde
„Jakobs Traum von der Himmelsleiter“
Im März hatten wir etwas ganz beson-
deres vor :
wir gestalteten unsere Himmelsleiter!

Viele Fragen kamen auf:
* Wer war überhaupt Jakob?
* Wie soll unsere Leiter aussehen?
*  Wer gestaltet unsere Leiter?
* Haben wir genügend Material ?
Bei so vielen Fragen kam uns schnell 
eine Antwort. 
Wir bildeten eine Arbeitsgruppe.  Mit 
der Gruppe trafen wir uns 2 - 3 mal in 
der Woche, um an unserem Projekt zu 
arbeiten.
Erst hörten wir die Geschichte von 
Jakob (1. Buch Mose, Kap. 28) und 
anschließend wurden wir kreativ. Es 
wurde gesägt, geschmirgelt, gemalt, 
geklebt und auf dem Weg zum Kinder-
garten Stöcker und Steine gesammelt.

...und so sieht sie jetzt aus, unsere Him-
melsleiter....!!!
Wir sagen DANKE   -   es hat uns viel 
Freude bereitet.

Tanja Knake
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wehr). Während 
des Spieles pro-
fitieren die Kin-
der gegenseitig 
voneinander. So 
bekommen bei-
spielsweise Kin-
der, die noch nie 
Fußball gespielt 
haben, Tipps von 
unseren “Profi-
fußballern“.
Unterstützt wer-
den wir  durch un-
sere „Kindergar-
ten-Fangruppe“, 
die uns am Turniertag begleiten wird  
und anfeuert. 
Zu Anfang unseres Projektes war die 
Ausdauer und die Kondition noch mä-
ßig, aber inzwischen sind unsere Fuß-
baller topfit und gleichzeitig hochmoti-
viert. Wenn wir unseren gemeinsamen 
Motivationsspruch singen, entsteht ein 
echtes “Gänsehautfeeling“ und man 
merkt, wir sind ein Team.

Andrea Wilke und Andrea Stolte

Frauenfrühstück auf 
dem Stiftshügel
26. Juni 2010, 09:30 Uhr
Nach langer Winterpause findet unser 
erstes Frauenfrühstück in diesem Jahr 
mit dem Thema: „Wie viele Freundin-
nen braucht eine Frau?“ statt. Wir laden 
herzlich dazu ein.
Sind wir gespannt, wie unsere Referen-
tin, Frau Regina Hellwege, diese Frage 
beantworten wird.
Anmeldungen bitte ab dem 14.06.2010
Telefon  913574, Schubert Hausverwal-
tung

„Gemeindefest 
mit Schaber-
nack“
Unter diesem Mot-
to feiert die Stifts-
Kirchengemeinde ihr 
jährliches Sommerfest! 
Am 20. Juni 2010 
ist es soweit. Das 
Fest beginnt mit ei-
nem Familiengot-
tesdienst um 10:00 
in der Stiftskirche, 
in dem zum Beispiel 
die 6jährigen Kinder-
gartenkinder verab-
schiedet und für ihre 
beginnende Schul-
zeit gesegnet werden. 
Ferner bieten wir in 
dem Gottesdienst die 
Möglichkeit an, Kin-
der zu taufen oder 
- als Erwachsene - 
sich taufen zu lassen. 
Feiern Sie die Taufe 
nicht nur als Familienfest, sondern zu-

gleich im Rahmen des Gemeindefestes! - 
Nach dem Gottesdienst wird allerlei 
Schabernack (aber nicht nur der) an-
geboten: Kennenlern-Möglichkeiten, 
Angebote der Pfadfinder, des Kinder-
gartens, Gegrilltes, Salate und Ku-
chen (dazu: passende Getränke!); 
Angebote der Gemeindegruppen, 
Schnupperkurs  zum Bogenbau und Bo-
genschießen; und passend zu all dem 
Schabernack: Mittelalterliche Markt-
musik von der Gruppe „Schabernack“ 
aus Goslar (s. Foto); dazu das angemes-
sene Getränk: saurer, dünner Wein zu 
horrendem Preis und/oder süßes Met 
(gemeint ist Honigwein, nicht „süßes 
Mett“!,  zu erschwinglichem Preis. - 
(Wir empfehlen Letzteres für Besucher 
über 18 Jahre.) 



Wir sind in Ihrer Nähe.

Persönlich.
Fair.
Gut.

��Stadtsparkasse 
       Wunstorf

Gut für Wunstorf.

Lange Straße 2
Telefon 05031 102-0
postkorb@ssk-wunstorf.de
www.ssk-wunstorf.de



Seniorenfasching	in	St.	Jo-
hannes

Gottesdienst	in	der	Straßenbahn

KiTa	Corvinus

Osterbasteln,	Bokeloh

Besichtigung	der	künftigen	
Baustelle	in	Bokeloh

Ausflug	nach	Hermannsburg,	St.	
Johannes

Vorbereitung	zur	Weltmeis-
terschaft	in	der	KiTa	Stift

Himmelfahrts-Kanutour	des	
Männerkreises,	Stift
(unter	dem	Mittellandkanal)

Konfirmation	
im	Stift:	
Maren	
Akemann




